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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchter Eschen-Erlenwald am Käseberg

Vermoorte Niesche in der Recknitzniederung

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Thelkow
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Nelkenwurz-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09192

Grauerlen-Bruchwald am Käseberg in einer vermoorten Niesche, die zum Recknitztal hin abfällt. Neben der dominierenden Grau-Erle gibt es nur 
wenig Schwarz-Erlen. Das Biotop ist überwiegend feucht und stockt auf Torf. In der Krautschicht kommen Echtes-Springkraut und Bach-
Nelkenwurz am häufigsten vor. Gelegentlich findet man im Bruchwald auch Sumpf-Pippau (RL.MV:3). Es gibt aber auch frische Bereiche mit 
Echter Sternmiere und Wald-Sauerklee. Im durch Gräben entwässerten Erlenbruch liegt viel Totholz. Das Biotop liegt überwiegend in frischem 
Laubmischwald, grenzt aber auch Intensivgrünland.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana

Fraxinus excelsior Geum rivale Impatiens noli-tangere Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Humulus lupulus
Milium effusum Oxalis acetosella Padus avium Rubus idaeus
Silene dioica


